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Den Altbau richtig sanieren
Energieberatung probiert zum Geburtstag neue Veranstaltungsform aus

Fachleute stellten sich dabei
den Fragen der beiden Mo-
deratoren. So sollte Holz-
bau-Fachmann Hubertus Ja-
cob etwa erklären, wie rich-
tig gelüftet wird, damit sich
keine Feuchtigkeit oder
Schimmel bildet. Grund-
sätzlich gelte, dass man
zwei bis drei Mal täglich
stoß- und auch querlüften
sollte.

Im Laufe der Veranstal-
tung meldeten sich Zuhörer
auch mit grundsätzlichen
Fragen sowie speziellen An-
liegen bezüglich eigener
Projekte. Besonders interes-
siert waren die Anwesenden
an den Möglichkeiten einer
effektiven Wärmedäm-
mung im Altbau. Markus
Großevollmer stellte in die-
sem Zusammenhang aus-
führlich die Möglichkeit
vor, kleine Kügelchen etwa
in die Luftschicht zwischen
Mauerwerk und Klinker zu
pusten. Unter anderem prä-
sentierte er ein kurzes Vi-
deo , um zu zeigen, wie sich
diese Kügelchen sich in
solch einer Schicht vertei-
len und helfen, viel Energie
zu sparen. ■ mr

A und O seien. Dazu gehöre
etwa auch schon die Finan-
zierung. Welche Förder-
maßnahmen dabei interes-
sant sein könnten, erklär-
ten die Banker Egbert Gu-
dermann und Jürgen
Schutzeichel.

Darüberhinaus infor-
mierten Vertreter verschie-
dener Lippstädter Firmen
über verschiedene Dämm-
stoffe sowie darüber, wel-
che Heizsysteme und Fens-
ter die besten seien. Alle

tung zur Verfügung.
Gramckow und der Energie-
beauftragte Burkhard Alke-
meier führten dabei durch
eine Diskussion rund um
das Thema Altbausanie-
rung. Weil eben dabei viele
Bereiche eine Rolle spielen,
konnte jeder der sieben
Fachleute etwas beisteuern.

So machte etwa Carsten
Peters von der Verbraucher-
zentrale Arnsberg deutlich,
dass die Planung und Bera-
tung bei der Sanierung das

LIPPSTADT ■  Als „Experi-
ment“ bezeichnete Umwelt-
beraterin Beate Gramckow
jene neue Veranstaltungs-
form, die die Energiebera-
tung anlässlich ihres 15-jäh-
rigen Bestehens am Montag-
abend im Stadthaus auspro-
bierte.

Anstatt nur ein oder zwei
Referenten zu einer Veran-
staltung einzuladen, stand
an diesem Abend gleich ein
siebenköpfiges Team von
Fachmännern für die Bera-

Informierten über die Altbausanierung (v.l.): Egbert Gudermann, Beate Gramckow, Markus Große-
vollmer, Carsten Peters, Jürgen Schutzeichel, Christian Cöhsmeier, Ralf Henkemeier, Hubertus Jacob,
Burkhard Alkemeier ■  Foto: Rinsche

Aktionstag: Kolpingsfamilie Lippstadt unterstützt Hilfsprojekte in Mexiko
ganisationsteams des Ba-
sars. „Gefördert wird die
Hilfe zur Selbsthilfe, zum
Beispiel die Ausbildung jun-
ger Frauen und die Beauf-
sichtigung von Straßenkin-
dern. In speziellen Einrich-
tungen werden Kindern
Grundlagen für ihr weiteres
Leben mitgegeben und Ju-
gendlichen und Frauen zu
Bildung verholfen.“

Spenden sollen
in Bildung fließen

Im Obergeschoss des
Pfarrheimes befindet sich
der Basar: rechts Schmuck,
Silberbesteck, Gläser und
andere gesammelte Ge-
brauchtgegenstände, an der
hinteren Wand stapeln sich
Bücher und Spiele für Groß
und Klein. Zur Rechten fin-
den sich viele handgefertig-

LIPPSTADT ■  Draußen ste-
hen Kisten mit Schallplat-
ten, Geschirr und größere
Spielzeuge, es werden Brat-
würstchen gegrillt. Drinnen
im Erdgeschoss bieten Hel-
ferinnen Kaffee und Ku-
chen, aber auch Erbsensup-
pe an. In den Räumlichkei-
ten des Pfarrheimes St. Ni-
colai in der Klosterstraße in
Lippstadt fanden jetzt ein
Trödelmarkt und ein Basar
mit selbstgemachten Sa-
chen statt.

Seit ungefähr 19 Jahren
veranstaltet die Kolpingsfa-
milie Lippstadt ihren all-
jährlichen Mexikotag – und
sammelt dabei Spenden für
Hilfsprojekte in Mexiko.
„Wir unterstützen seit nun-
mehr fast zwanzig Jahren
Frauen, Kinder und Jugend-
liche mit unseren Spenden“,
erklärt ein Mitglied des Or-

te Kleinigkeiten: Von Mar-
meladen über Selbstgenäh-
te Taschen bis hin zu Strick-
socken ist alles dabei. „Un-
sere Mitglieder stecken viel
Arbeit und Herzblut in die-
ses Projekt, das sieht man
vor allem an der liebevollen
Verarbeitung der Handar-
beiten“, findet eine Helferin
an einem der Stände. Auch
der Stand mit dem Edeltrö-
del ist beliebt: Antikes Be-
steck, Uhren, Schmuck und
Figurinen aus Porzellan und
Ton finden hier neue Besit-
zer.

Viele Besucher des Mexi-
kotages kommen seit Jah-
ren, um sich das vielseitige
Angebot anzusehen und zu
trödeln. Für sie ist es eine
gute Gelegenheit, Geld für
einen guten Zweck zu spen-
den – und sie selbst haben
auch etwas davon. ■ klk

Mit Herzblut bei der Sache

Sport spricht alle Sprachen
Sich bewegen und die eigene Ge-
schicklichkeit austesten und trai-
nieren: Das können seit Anfang Ok-
tober zahlreiche Flüchtlingskinder
mit verschiedenen Sportangeboten
in der Turnhalle der Josefschule.
„Sport kann eine große Hilfe und
ein verbindendes Instrument sein,
wenn zunächst eine gemeinsame
Sprache fehlt“, erklärt Stefan Groß-

kreuz, Vorsitzender des Deutsch-
Japanischen Vereins Yawara. Der
Verein hat das Projekt mit Unter-
stützung des Fachdiensts Soziales
und Integration der Stadt Lippstadt
ins Leben gerufen. Das Angebot für
Kinder zwischen drei und sechs Jah-
ren soll Vorbehalten entgegenwir-
ken und Menschen kulturübergrei-
fend zusammenbringen.

Spitzenhonig
aus der Heimat

Trio in Landes-Wertung ganz weit vorn
der Honigbewertung des
Landesverbandes Lippisch
Westfälischer Imker errei-
chen. In diesem Jahr wur-
den Mitglieder des Vereins
jedoch gleich dreimal be-
sonders ausgezeichnet.

Novum hierbei: Sowohl
zwei Imker, die sich erst seit
zwei Jahren der Imkerei ver-
schrieben haben, als auch
ein Lippstädter Schüler
standen auf dem Sieger-
treppchen bei der Ehrung,
die in diesem Jahr im gro-
ßen Saal des Schlosses in
Münster stattfand. Den Son-
derpreis des Landesverban-
des Lippisch Westfälischer
Imker für den besten Jung-
imker in der Altersgruppe
zwölf bis 18 Jahre erhielt To-
bias Stryschik aus Lippstadt.

Goldmedaille
für Glennemeier

In der Kategorie Sommer-
tracht wurde Heinz Koch
aus Lippstadt für den vier-
ten Platz geehrt, der neben
einer Urkunde auch einen
Gutschein für die Analyse
einer Honigsorte durch die
Landwirtschaftskammer be-
kam. Das beste Ergebnis

LIPPSTADT ■  Jedes Jahr ver-
anstaltet der Landesverband
Westfälischer und Lippi-
scher Imker in Zusammen-
arbeit mit der Landwirt-
schaftskammer NRW die
größte Honigbewertung in
Deutschland. In diesem Jahr
wurden im Gartenbauzen-
trum in Münster-Wolbeck
sage und schreibe 1012 Ho-
nige (3036 Gläser) auf ihre
Qualität geprüft. Darunter
auch 9 Honigproben des Im-
kervereins Lippstadt.

Neben der üblichen Ho-
nigbewertung (Geschmack,
Wassergehalt) werden in
Westfalen-Lippe auch Un-
tersuchungen auf Rückstän-
de und zum Enzymgehalt
durchgeführt. Die Honige
werden auf Rückstände von
Pflanzenschutzmitteln und
auf Rückstände aus der Var-
roa-Behandlung unter-
sucht.

Die Varroa-Milbe ist ein
Parasit der Honigbiene, die
bei starker Vermehrung
zum Tod der Bienenvölker
führt. Die Bienenvölker
müssen daher gegen diesen
Parasit behandelt werden.
In Westfalen-Lippe werden
überwiegend organische

konnte für den Lippstädter
Imkerverein Wilfried Glen-
nemeier aus Bad Waldlies-
born einfahren. Der Imker,
der seine Völker am Rande
des Kurparks führt, wurde
von Kammerdirektor Dr.
Martin Berges mit der golde-
nen Medaille der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen für den zweiten
Platz bei den Frühtrachtho-
nigen geehrt. Weitere Preise
erhielten Bernd Stratmann,
Heinz Zerfaß und Siegfried
Lau sowie Bernhard Beck-
hoff, Karl Drügemöller und
Peter Goldau.

Säuren als Behandlungsmit-
tel eingesetzt, die zu keinen
Rückständen im Honig füh-
ren. Aus diesem Grund le-
gen die Imker besonderen
Wert darauf, durch die
Rückstandsanalyse die Ho-
nig-schonende Behandlung
und die Rückstandsfreiheit
ihres Honigs zu dokumen-
tieren.

Schon in den letzten Jah-
ren konnte der Imkerverein
Lippstadt, dem 60 Imker aus
dem Altkreis Lippstadt und
zum Teil aus Liesborn ange-
schlossen sind, immer wie-
der gute Platzierungen bei

Wurden jetzt vom Landesverband Westfälischer und Lippischer
Imker für ihre Leistungen in der Imkerei ausgezeichnet, v.l.: Wil-
fried Glennemeier, Tobias Stryschik und Heinz Koch.

Mit Skiern über
den Baikalsee

LIPPERODE ■ Friedhelm Wal-
ter präsentiert am morgigen
Donnerstag, 10. November,
um 19.30 Uhr im Alten Gast-
haus Voss in Lipperode zu
dem Thema „Sibirien – Mit
Skiern über den Baikalsee“
einen Fotovortrag. Er selbst
habe im Winter 1992 eine
Reise nach Moskau und wei-
ter nach Sibirien an den Bai-
kalsee unternommen. Mit
Flugzeug und Sibirischer Ei-
senbahn, der Baikal-Amur-
Magistrale, sei es dann 9000
Kilometer nach Osten bis
ans Westufer des Baikalsees
gegangen. Hier begann die
Skiexpedition über den zu-
gefrorenen Baikalsee an das
ursprüngliche, zivilisations-
lose Osttufer. Zu dieser Prä-
sentation lädt der Deutsche
Alpenverein alle interessier-
ten Berg- und Naturfreunde
aus der Region ein. Der Ein-
tritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei.

Paar-Turnier
fällt heute aus

LIPPSTADT ■ Das für heute
geplante Paar-Turnier des
Lippstädter Bridgeclubs im
Alten Gasthaus Voss fällt
aus.

Frauen
haben viel vor

EICKELBORN/ LOHE ■  Das Lei-
tungsteam der kfd Eickel-
born/Lohe weist darauf hin,
dass der Termin für das
herbstliche Doppelkopftur-
nier auf Freitag, 18. Novem-
ber, verschoben werden
musste. Die Anmeldungen
für das Traditionsturnier
nimmt Dorothea Bökmann
entgegen. Zur diesjährigen
Generalversammlung am
Sonntag, 13. November tref-
fen sich die Mitglieder der
Frauengemeinschaft um
14.30 Uhr im Saal des Land-
gasthofs Kremer-Wrede in
Eickelborn. In diesem Jahr
stehen unter anderem Neu-
wahlen auf der Tagesord-
nung. Im Anschluss an den
offiziellen Teil soll außer-
dem die Theatergruppe un-
terhalten. Die kfd erinnert
auch an die Fahrt zum
Weihnachtsmarkt in Ha-
meln, zu der die kfd Eickel-
born/Lohe am Samstag, 26.
November um 9 Uhr ein-
lädt. Anmeldungen dazu
sind bei Elisabeth Korbma-
cher möglich.

EVK informiert
werdende Eltern

LIPPSTADT ■  Einen Informa-
tionsabend für werdende El-
tern bietet am Dienstag, 15.
November, das evangelische
Krankenhaus. Ab 18 Uhr ha-
ben werdende Eltern im
neuen Vortragsraum im So-
ckelgeschoss des EVK die
Möglichkeit sich von ihrem
Geburtsteam ein persönli-
ches Bild zu machen. Es
werden die besonderen
Möglichkeiten und Angebo-
te des evangelischen Kran-
kenhauses rund um das
Thema Geburt vorgestellt.
Außerdem nimmt sich das
Team Zeit für die Fragen,
Sorgen und Wünsche der
Anwesenden. Auch eine Be-
sichtigung des Entbin-
dungszimmers, die Wo-
chenstation und das neue
Patientinnen-Bistro wird be-
sichtigt.

Fahrt nach
Osnabrück

LIPPSTADT ■  Der Kneipp-
Verein Lippstadt bietet wie-
der eine Fahrt zu einem
Weihnachtsmarkt an. Am
Dienstag, 13. Dezember,
geht es nach Osnabrück, zu
einem der schönsten Weih-
nachtsmärkte im Norden.
Weihnachtszauber heißt
der Markt an der Johannis-
kirche. Abfahrt ist um 10.30
Uhr ab Busbahnhof Lipp-
stadt, um 10.45 Uhr ab Kir-
che Cappel. Die Rückfahrt
ist für 18 Uhr vorgesehen.
Anmeldungen mittwochs in
der Geschäftsstelle oder te-
lefonisch bei Gudrun Zer-
fass (0 29 48 / 513) oder Hilde
Bursian (0 29 41 / 57 191).

Training für
das Gedächtnis

LIPPSTADT ■  Wer kennt das
nicht: Man steht im Super-
markt und kann sich nicht
erinnern, was auf dem Ein-
kaufszettel stand. Aus die-
sem Grund lädt Gedächtnis-
Trainerin Christiane Busch
am Dienstag, 15. November,
um 14.30 Uhr ins Kolping-
haus zu einem Vortrag „Ge-
selliges Gedächtnistraining:
Der Kopf trainiert ganz un-
geniert mit“ ein. Wichtig:
Der Spaß steht bei allen
Übungen im Vordergrund.

Erste Hospitalité-Fahne in Lippstadt gesegnet
von Düsseldorf nach Lippstadt ge-
bracht wurde. Das darauf folgen-
de Kaffeetrinken in der Westfalen-
stube war kurzweilig, fröhlich und
lebendig, konnten sich doch die
Mitglieder, munter über den
Lourdes-Virus austauschen.

Grotte. Die Hl. Messe wurde in der
Kapelle von Pater Georg Witzel ze-
lebriert, der mit einer nicht zu ver-
gessenden Predigt überraschte.
Etwas Besonderes war es, denn
Pater Witzel segnete die erste
Deutsche Hospitalité -Fahne, die

Wallfahrtsstätte in Lourdes auf-
nimmt, um ihnen die Wallfahrt zu
erleichtern und die Botschaft von
Lourdes zu verkünden. Das Tref-
fen begann um 11 Uhr am Vin-
zenzkolleg mit einem Gebet und
einem Singen an der Lourdes-

In Lippstadt erlebten Mitglieder
der Deutschen Hospitalité jetzt ihr
fünftes „westfälisches Treffen“
und waren zu Gast bei den Vinzen-
tinern. Die Hospitalité ist eine Ge-
meinschaft von Christen, die Pil-
ger, Kranke und Behinderte in der


